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Danzig, den 24. April. 


Amtlicher Theil. 
I. Berfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die hieſige Koͤnigliche Regierung hat unterm 20. Dezember v. J. nachfolgende Polizei⸗ 
Verordnung erlaſſen: . i : 

Die 88 9., 10. u. 11. der Geſinde⸗Ordnung vom 8. November 1810, beſtimmen, daß keine 
Dienſtherrſchaft ein Geſinde ohne die dort vorgeſchriebene Legitimation in den Geſindedienſt an⸗ 
nehmen darf, und der J 12. der Geſindeordnung bedroht die Uebertretung dieſer Vorſchrift mit 
einer gegen die Herrſchaft feſtzuſetzenden Strafe von 1 bis 10 rtl. Krim 

Auf Grund des $ 11. des Geſetzes vom 11. Maͤrz 1850, ſetzen wir fuͤr den Umfang 
unſeres Bezirkes hiermit feſt, daß Arbeitsgeber, welche Geſinde oder die demſelben durch das Ge⸗ 
ſez vom 24. April 1854, (Geſetz Sammlung pro 1854, Seite 214.) gleichgeſtellten Perſonen, 
ohne die im § 9. der Geſindeordnung vom 8. November 1810 vorgeſchriebene Legitimation in 
Arbeit nehmen, in eine Geldſtrafe von 1 bis 10 rtl., beim Unvermoͤgen in verhaͤltnißmaͤßige Ge⸗ 
faͤngniß⸗Strafe verfallen. 5 

Hiedurch wird einem ſehr weſentlichen Uebelftande abgeholfen. Bisher war namlich die 
Dienſtherrſchaft bei Vermeidung einer Strafe von 1 bis zu 10 rtl. nur gehalten, kein anderes 
Geſinde anzunehmen, als welches ſich in der gehoͤrigen Weiſe legitimiren konnte. Dieſe Legiti⸗ 
mation beſtand darin, daß Dienſtboten, welche ſchon vermiethet geweſen, bei dem Antritte eines 
neuen Dienſtes die rechtmaͤßige Verlaſſung der vorigen Herrſchaft (ſelbſtredend durch ordnungsmaͤ⸗ 
ßig beglaubigte Akteſte) nachweiſen, Leute aber, die bisher noch nicht gedient zu haben angeben 
durch ein Zeugniß ihrer Obrigkeit darthun müuͤſſen, daß bei ihrer Annehmung als Geſinde kein 
— Bedenken obwalte, Dagegen gab es fruͤher keine Vorſchrift und keine Strafe fuͤr den Fall, wenn 
Jemand fremdes Geſinde, Inſtleute oder ſonſt in ähnlicher Weiſe zur Arbeitsleiſtung verpflichtete 
Perſonen nicht ſowohl in Geſindedienſt, als vielmehr nur in Arbeit nahm. 5 . 
N. Die Folge davon war, daß dergleichen anderwaͤrts weggelaufene Leute mit Leichtigkeit wie⸗ 
F Arbeit fanden, ihre Wiederauffindung ſehr erſchwert wurde, und der Contraets⸗Bruch für 
dieſelben, gegen welche bei dem Mangel an Eigenthum die rechtliche Verfolgung der Dienſt⸗Herr⸗ 
ſchaft wenig Schutz gewaͤhrt, außerordentlich erleichtert war. Wenn es nun auch vor Allem im⸗ 
mer darauf ankommen wird, daß jeder Arbeits⸗Geber, ſobald ſich ein fremder Menſch zur Arbeit 
meld et, im Intereſſe der allgemeinen Ordnung aus eigenem Antriebe darauf ſieht, daß er keine 
Leute, die bielleicht ſeinem nächſten Rachbarn aus einer vertragsmaͤßig übernommenen Dienſtlei⸗ 
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ſtung, z. B. in der Ernte, in dem Holzſchlage, in der Ziegelei, im Geſindeverhaͤltniß u. dgl. m. 
entlaufen ſind, in wenig nachbarlicher Geſinnung in Arbeit nimmt, ſo beſtimmt doch die obige 
Polizeiverordnung noch ausdrücklich, daß kein Arbeitgeber bei Strafe von 1 bis 10 Thalern 
ohne die bezeichnete Legitimation irgend welche Leute aus der Klaſſe des Geſindes, der 
Schiffsknechte, der zur Hofarbeit geſtellten Schaarwerker, der Juſtlente,“ der zu beſtimm⸗ 
ten Dienſtleiſtungen contractlich verpflichteten Tagelöhner, der Einlieger, Kathenleute, - 
u. der an übernommene accordweiſe Leiſtungen gebundenen land⸗ und forſtwirthſchaftli⸗ 0 
chen Arbeiter, wie z. B. Ernte-, Meliorations⸗ u. Ziegeleiarbeiter, Holzſchläger u. ſ. w. > 
in Arbeit nehmen darf, fei dies nun vorübergehend, oder auf längere Zeit. 

Hiernach haben ſich insbeſondere die 1 5 von Ziegeleien und die Unternehmer von land⸗ 
wirthſchaftlichen Meliorationsarbeiten, zu denen ſich in der Regel Leute, welche anderwaͤrts wegge— 
laufen find, wegen der guten Ausſicht auf Annahme zur Arbeit vorzugsweiſe einfinden, aber auch 
alle Landwirthe zu achten, die in den Ernten fremder Arbeitshuͤlfe beduͤrfen. — 

Der erſte Anfang wird an manchen Orten vielleicht mit Weiterungen verknuͤpft ſein, die 
Maaßregel liegt indeſſen ſo im offenbaren Intereſſe aller Derjenigen, die überhaupt auf Ordnung 
in ihrer Wirthſchaft halten, daß ich hoffen darf, es werde nirgends an dem noͤthigen Ernſt fehlen | 
um auf dieſem Gebiete der Landwirthſchaft endlich auch in unferm Kreiſe Ordnung zu ſchaffen. 

Dabei empfehle ich Jedem, der einen fremden Menſchen in Arbeit nimmt, (fo felbſtverſtaͤndlich 
dies auch iſt) daß er ihm ſaͤmmtliche Legitimationspapiere von Anfang an abnimmt, und nicht 
eher wieder aushaͤndigt, als bis die vertragsmaͤßige Arbeit vollendet und dies auf der Legitima⸗ 0 
tion bemerkt iſt, und daß keine Ortsbehörde einem Meunſchen der anderwärts contractliche 7 
landwirthſchaftliche Arbeit übernehmen will, mehrere Legitimationen, und nur dann 
eine neue ausſtellt, wenn die frühere Legitimation zurückgeliefert und richtig befunden iſt. 5 

Die Ortspolizeibehoͤrden und die Echulzen werden angewieſen, Vorſtehendes wiederholt und 
allgemein, und nicht bloß den Grundbeſitzern, ſondern auch vornehmlich den Leuten des Geſinde⸗ => 
und Arbeiterftandes in ihren Ortſchaften bekannt zu machen, demnaͤchſt aber auch die Annahme 
fremder Arbeiter ſorgſam zu beaufſichtigen. Sie werden dafuͤr, daß keine legitimationsloſe Leute ' 
der genannten Klaſſen in Arbeit genommen werden, noch beſonders verantwortlich gemacht, und 
es wird gegen fie gleichfalls eine Ordnungs⸗ reſp. Executiv⸗Strafe von 1 bis 10 Thalern eintreten, 
Falls von ihnen legitimationsloſe oder ungenügend legitimirte Arbeiter im Ort geduldet ſind. 

Die Ortspolizeibehoͤrden werden zu dieſer Straffeſtſetzung gegen Schulzen, die in dieſer Beziehung 
ſich nachlafſig erwieſen haben, ausdrücklich beauftragt. Wo dennoch nachträglich ein legitimatiols; 
loſer Arbeiter in landwirthſchaftlicher Beſchaͤftigung ermittelt werden ſollte, ſtreitet die Vermu⸗ 
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thung dafür, daß auch die Ortsbehörde bei gehöriger Amtsverwaltung und Autorität davon Kennt⸗ 

niß gehabt hat. ö . 
Diaanzig, den 9. März 1858. 5 * 
. eee e 7 


SE Die ehemalige Werderkaſſe hatte bei ihrem Abſchluß im Jahre 1857 in Folge der bons © 
mir unterm 17. September v. J. getroffenen Entſcheidung, welche unter Vorbehalt etwanigek / 
zur gerichtlichen Verfolgung geeigneter Anfprüche vorlaufig zur Ausführung zu bringen, einn 
Unterbalance von 427 rtl. 15 ſgr. 9 pf. deren Zahlung den 16 Schaarwerksdoͤrfern noch oblag, 
und noch jetzt obliegt. ü . 

Da die Beamten jener Kaſſe ebenſowenig wie dieſe Kaſſe ſelbſt noch exiſtiren, ſo werde 
ich mich der Ausführung der genannten Entſcheidung unterziehen, und weiſe deshalb die nacſe, 
genden Dorfſchaften an, die nebengeſetzten Beiträge, nämlich: f | 


. 59 


FR 


Süttland von 47 Hufen 28 Ke 16 Sgr. 10 Pf., 
1 te 5 


a Kriefkohl » 30 ® * 65 11 
Stuͤblau 0 59 * 35 „ 25 „ 7 
Oſterwick » 28% » 17 9 5 „ 
Zugdam „ 40 „ 24 „ 2; 3ER 
Wos On Er 
Gemlitz ; * 18 * 10 28 — 
Langfelde » 267 * 16 „ 4 „5 
Trutenuun . 41 „ 24 „ 26 10 
Gr.⸗Zuͤnder „ 77 „ 46 23 „ 7 „ 
5 Letzkau 5 * 57 * 34 „ 19. 2 
Käſemark „ 421 „ 25 25 „ 8 „ 
i Kl.⸗Zuͤnder „ 40 „ 24 „ I » 3 „ 
Herzberg „ 4914 30 „ 2 4 „* 
, Wotzlaff » 56 „ . 34 „ — „ 11 „ 
Gottswalde » 51 „ 30 „ 29 „ 9 „ 


Summa 70317 Huf. 427 Rt. 15 Sgr. 9 Pf., ü == 
binnen 14 Tagen nach dem Erſcheinen dieſes Kreisblatts bei Vermeidung der Executlon an die 
hieſige Koͤnigl. Kreiskaſſe zur weitern beſtimmungsmaͤßigen Verwendung einzuzahlen. — . 
Danzig, den 17. April 1858. 

No. 484. Der Landrath v. Brauchitſch. 


8. Zur Theilnahme an der vom 3. bis zum 23. Juni d. J. einſchließlich ſtattfindenden ue⸗ 
bung der Garde⸗Landwehr, ſind folgende Mannſchaften beſtimmt, als: ER 2 
Friedrich Anders aus Scharfenberg, Carl Heinrich Schulz aus Weichſelmünde, Johann 
Reichmann aus Bohnſack, Conſtanten Stein aus Bohnſack, Ferdinand Joſewski aus Heu⸗ 
bude, Benjamin Kopitz aus Oliva, Carl Muͤller aus Oliva, Martin Adolph Lucht aus 
Schoͤnbaumerweide, Martin Wendt aus Wordel, Ferdinand Peters aus Stutthoff, Carl Drude 
aus Pröbbernau, Johann Thoms aus Stutthof, Carl Popel aus Paſewalk, Gottlieb Patzke 
aus Braunsdorf, Auguſt Lehrke aus Prauſt, Auguſt Jonas aus Poſtelau, Peter Kruſe aus 
Neufähr, Carl Schwertfeger aus Prangſchin, Martin Stein aus Niederfeld, Johann Tokarski 
aus Nenkau, Andreas Martens aus Steegen, Benjamin Sperling aus Liep, Peter Sperling 
aus Liep, Auguſt Ruſch aus Schiefenhorſt, Martin Lender aus Stutthoff, Martin Baum⸗ 
gardt aus Voͤglers, Auguſt Golum aus Stuͤblau, Julius v. Wietershein aus Gr.⸗Golm⸗ 
kau, Friedrich Wilhelm Heinrichs aus Junkeracker, Peter Daniel Ziebuhr aus Prinzlaff, 
Michael Alex aus Schwintſch, Rudolph Iſing aus Kahlbude, Auguſt Laskowski aus Stüb⸗ 
lau, Johann Jacob Orlowski' aus Muͤhlbanz, George Klingenberg aus Paſewark, Carl 
Mittendorf aus Letzkau, Adolph Wilm aus Langenau, Peter Schwichtenberg aus Stutt⸗ 
hoff, Jacob Auguſt Wösner aus Jetau, Jacob Carl Klingenberg aus Stutthoff, Peter 
Auguſt Gröning aus Schoͤnrohr, Herrmann Gadanitz aus Sobbowitz, Johann Reimer aus 
Goktswalde, Adolph Eduard Dau aus Trutenau, Salomon Pieper aus Breitfelde, Gerhard 
Andres aus Stutthoff, Paul Aſſmann aus Stutthoff, Johann Pegel aus Krakau, Carl 
Thomas aus Schönwarling. 
Die betreffenden Orksbehoͤrden werden aufgefordert, den Leuten hievon ungeſaͤumt mit 
1 Bemerken Mittheilung zu machen, daß geſetzlich begruͤndete Reklamationen bei mir ſpaͤteſtens 
is zum 5. Mai c. einzureſchen find. Die Berichte der zuſtaͤndigen Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden über 
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die Verhaͤltniſſe der Reklamanten durfen dabei nicht fehlen, wenn dle Reklamationen auf Erfolg 


Anſpruch machen wollen. f 0 
Danzig, den 19. April 1858. EHE... . 
No. 3437. Der Landratb von Brauchitſch. agu 
J. Der Magiſtrat hieſelbſt hat als Gutsherrſchaft der Woſſitzer Herrenlaͤnderei fuͤr die 
dortigen Beſitzer im Jahre 1854 mit dem Vorbehalt der Wiedereinziehung die Beitraͤge fuͤr 
Herſtellung des Weichſeldeichs beim rothen Kruge vorſchußweiſe geleiſtet. 
Bis jetzt ſind dieſe Beitraͤge dem Magiſtrat von folgenden Beſitzern nicht erſtattet: 
J. A. Bielefeld 3 rtl. 6 ſgr. 11 pf., C. A. Hein 13 rtl. 1 ſgr. 1 pf. A. G. Schumacher 
1 rtl. 22 gr., A. Rexin 10 rtl. 20 for. 5 pf., C. J. Krüger 2 rtl. 13. ſgr. 8 pf., 
C. C. H. Lange à rtl. 5 ſgr. 2 pf. J. F. Ziehm 18 rtl. 24 fgr. 5 pf., Suſanne Stark, 
geb. Ruſt, 2 rtl. 3 ſgr. 8 pf., Chr. Zimdars in Grebinerfeld 6 rtl. 11 far. 2 pf., 
R. Striepling in Herrengrebin 5 rtl. 17 for. 2 pf., L. Muͤnde in Heilgenbrunn 3 rtl. 21 ſgr., 
Dieſelben werden daher hiemit aufgefordert, die bezeichneten Betraͤge binnen 8 Tagen 
zur Vermeidung der Execution zu der hieſigen Kaͤmmerei⸗Kaſſe zu berichten. 
Danzig, den 17. April 1858 5 
No. 9737: Der Landrath von Brauchitſch. 


ü!!! 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


5 Die Stelle eines evangeliſchen Lehrers in Kahlberg auf der Danziger Nehrung, mit 


welcher folgendes Einkommen verbunden iſt: 
J) freie Wohnung, - 
2) freies Brennmaterial, 


zu beränſchlagen, 


) freie Weide für eine Kuh in der Stadtforſt, nach der Taxe zu veranſchlagen auf 
eg 1 rtl. 15 fgr., 


5) 15 Schock 45 Bund Binſen a Bund — rtl. 1 gr., . 31 „ 16 
6) 186 Portionen Fiſche, a 7% gr.. 46 15 
7) an bäarem Gelde f 

a) aus der Kaͤmmerei⸗Kaſſe. 28 5 — 


5 b) an Halssquart ... 39 
=; e) an Schulgeld 37 „» 18 


= 1 Kun ent, 2 1 nE n na 8 $ 116 rtl. 18 far.“ 
‚in Summa excl. Wohnung und Brennmaterial. „ 26 if. 3 far 
erf ee DAADILE dem emeritirten Lehrer ad dies vitse eine Penfion von 74 rtl. 3 fr. 


8 pf. zu zahlen ist, To wieder beſetzt werden. 1 5 h 
e ede aben uns ihre, Meldungen unter Beifuͤgung ihrer Prüfungs⸗Zeugniſſe 


bis zum 1 M ahr 8 
Danzig, den 15. April 1856. 
j Der Magiſtrat. 


6. Behufs der Verpachtung der Grasnutzung auf dem Weichſeldeich und deſſen Qucllungs⸗ 


ländereien, habe ich einen Termin aui 


und zwar: für das 1. Deichrevler in der Zugdamer Wachbude, Vormittags 9 Uhr, 


3) N tung eines Morgen cum. Ackerlandes, den oͤrtlichen Verhältniſſen nach auf 20 rtl. : 


1% 


2 


„ 


für das II. Deichrevier in der Stuͤhlguer Wachbude Mittags 12 Uhr, 
für das LIT. Deichrevier in der Langfelder Wachbude Nachmittags 2 Uhr, 

für die eine Hälfte des IV. Deichreviers in der Käfsmarker Wachbude Nachmittags 4 Uhr, 
ferner einen Termin auf & = 

= den 30. April c., 


und zwar: für die andere Hälfte des IV. Deichreviers in der Wachbude »Eſchenkrug« Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, = 


für das V. Deichrevier in der Wachbude »Heeringskrugs Mittags 11 Uhr, 


und endlich für das VI. Deichrevier in der Wachbude „rothe Krug« Nachmittags 1 Uhr, und in 
der Wachbude »Siegeskranz⸗ Nachmittags 3 Uhr, 2 
anberaumt, wozu ich Pachtliebhaber mit dem Bemerten einlade, daß die Bedingungen im Termin 
werden bekannt gemacht werden. 2 
Stiüblau, den 16. April 1858. 
2 Der Deich⸗Hauptmann. 

7. Der Knecht Johann Freier, 30 Jahre alt, mittler Statur, mit dunkeln Haaren, iſt am 
26. 1915 d. J. heimlich aus dem Dienſte des Beſitzers Johann Wiens senior zu Wotzlaff 
entlaufen. i 8 
Seaͤmmtliche Polizei⸗ und Ortsbehoͤrden werden erſucht, auf den p. Freier zu vigiliren, und 
bei feinem Betreffen ihn gegen Erſtattung der Transportkoſten hierher abliefern zu laſſen. 

Danzig, den 17. Maͤrz 1858. 

Königlich laͤndliches Polizei-Amt. 


Nicht amtlicher Theil. 


8. Acker⸗ und Wieſen Berz 

8 zu Kriefkohl. 3 ; 

Dienftag, den 27. April 1858, Vormittags 10 Uhr, werde ich von dem zur Fleiſcher⸗ 
Meiſter Pich'ſchen Concurs-Maſſe im „rothen Hof“ No. 5. zu Kriefkohler⸗Felde gehörigen Acker⸗ 
und Wiefenlande: 5 
ü eiren 8 kulm. Morgen mit Ruͤbſen beſtellt, 10 
„ 6 „ » » „ in abgetheilten 
» 4 „* » * » Parzellen, 

a u. Weizen, 0 En 

ehr gute Wieſen zum diesjährigen Heuſchlage und außerdem no 

g circa 13 kulm. Morgen ſehr ſchoͤne Wieſen f 2 3 
öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten die näheren Pachtbedingungen fo wie Ertheilung eines 
Kredits für die Pachtzeit werde ich vor Veginn der Verpachtung den Herren Paͤchtern bekannt 
machen. Jo h. Ja c. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. 


„ Penſtonaire finden eine freundl. Aufnahme und ſorgſame Beaufſichtigung bei der ver⸗ 
wittweten Juſtizraͤthin Boie, in Danzig, Ziegengaſſe 5. Daſelbſt werden die Offerten angenom- 
men und die Bedingungen mitgetheilt. Auch wird, wenn nähere Auskunft gewünſcht werden folfte, 
dieſelbe durch die Herren Director Engelhardt, Director Loͤſchin und Prediger Dr. Höpfner 


* * 
und einige 50 kulm. Morgen 


guͤtigſt ertheilt werden. 


45 


10. Für mein Material⸗ und Schankgeſchäft ſuche ich 1 ordentlichen Lehrling a 
Fr. A. Schlücker, am Jacobs thor in Danzig. 


— I 


u. Germania. 


Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Berlin. 
Dieſe Geſellſchaft fährt fort, auch in dieſem Jahre Verſicherungen gegen, Hagelſchaden bei 


feſten Pramien, ohne alle Nachſchuͤſſe 
zu geben. Sie bietet durch ihr fünfjähriges Rechnungsſyſtem und das dabei fortlaufende An⸗ 
Sammeln des Reſervefonds die genügendſten Garantien. Durch den bis zur landesherrlichen Ge⸗ 


„ e 
nehmigung herangereiften von ihr projectirten „Aktien⸗Huͤlfsfonds“, deſſen 


Aufnahme die jetzigen Geldverhaͤltniſſe nur noch nicht geſtatten, wird die Anſtalt, wie bisher, 

neben den ſolideſten, dann auch neben den renommirteften Geſellſchaften ihren Platz einnehmen. — 
Hierauf geſtuͤtzt, ladet fie das verehrliche oͤkonomiſche Publikum zur Verſicherungsnahme ein 
und garantirt die humanſte Behandlung bei den vorkommenden Hagelſchaͤden. — 

8 Die erforderlichen Antragsformulare, Statuten ꝛc. ſind für Verſicherungsluſtige bei dem 


W 1 General⸗Agenten fuͤr Weſtpreußen, bei 
welchem die ſofort in Kraft tretenden Policen 
ausgefertigt werden, 


ſo wie auch bei den nachſtehendrn Herren Special⸗Agenten zu haben. — 


in Dirſchau Herr E. v. Tadden, in Marienburg Herr C. Roſocha, 

„ Neuenburg Herr Lehmann, » Löbau Herr L. Konopacki, 

„Schwetz Herr G. W. Neuß. » Leſſen Herr C. Liedtke, 

„ Biſchoffswerder Herr Gaſtwirth E. Fiſcher, „ Landeck Herr Poſtexpedient W. Wolfram, 
„ Carthaus Herr Poſtexpedient Heſche, „ Gollub Herr Apotheker Hornemann, 

„ Inowraclaw Herr M. Mendlickt, ö „ Garnſee Herr W. Gamin, 5 
„ Budzin Herr Gaſtwirth v. Malotki, „Frankenfelde Hr. Guͤter⸗Commiſſ. Waetzmann, 
„ Wandsburg Herr Chirurgus Caro, » Flatow Herr Lehrer Semkau, 

„ Stuhm Herr J. S. Behrendt, » Deutſch⸗Krone Herr P. Garms, 


„Straßburg Herr Conditor J. Gubowski, » Culmſee Herr Stadtkaͤmmerer Lariſch. 
„ Pr. Stargardt Herr J. W. Daunert, = 


Danzig, den 15. April 1858. 
F. Schönemann. 


12. Stets friſch gebrannter Rüdersdorfer Kalk vinigt bei H. Engel, Hundeg. #7. 
13. Den Bewohnern der Umgegend zeige ergebenſt an, daß ich mit dem 15. April in Schoͤn⸗ 
feld eine Baͤckerei eröffnet habe und empfehle wirklich großes Brod zur geneigten Abnahme. 
ER G. Ziegler in Schoͤnfeld Ro. 15. 
14. Ein Knabe ordentl Eltern, der geſonnen iſt das Material⸗Geſchaͤft zu erlernen, möge ſich 
melden bei N H. H. Zimermann, Langefuhr. 
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15 Wieſen⸗Verpachtung 
888 zwiſchen Roſtau und Grebin. 25 65 
Dienſtag, den 4. Mai 1858, Nachmittags 3 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten: ; 5 e - F 
- circa 60 culm. Morgen ſehr schöne Kuhwieſen in ab⸗ 
getheilten Parzellen zur diesjährigen Vor⸗ und Nach⸗ 
a eu⸗Nutzung; Pächter können auch zum Ausbau auf 
12 Jahre dieſe Wieſen erhalten. 
Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und iſt der Verſammlungsort 
der Herren Paͤchter im Sandkruge zu Moͤnchengrebin. - ; 
en J o h. Ja c. Wagen err, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


% Miefen- Verpachtung. zu Kriefkohl. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung im Kreisblatt 16. vom 17. April, c. kommen zur 
Pichſchen Concurs⸗Maſſe noch a 


39 culmiſche Morgen ſehr ſchoͤne Wieſen 
am 27. April zur Verpachtung. J o 2 1 en Ger 


u Acker⸗ und Wieſenland⸗Verpachtung 
rer 2 zu Müggenhall. = 4 2 
Dionnerſtag, den 29. April 1858, Nachmittags 4 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen 
von dem Schmuck ſchen Grundſtück zu Müͤggenhall oͤffentlich an den Meiſtbietenden verpachten 
f einen Theil Wiefen- und Acker land, circa 20 culm. Morgen in abgetheilten Parzellen.“ 
Der Sahlungstermin und die Bedingungen werden am Tage der Verpachtung angezeigt 
und iſt der Verſammlungsort der Herren Pächter beim Gaſtwirth Herrn Bieberſtein in Muͤggenhall 
2255 Jol h. Ja e. Wagner, — 
= se & ; Anctivns-Commiffariug: - 
2 — rer ee read . — 228 
Der Verein praktischer Landwirthe 
zu Hohenstein versammelt sich daselbst Dienstag, den 27, April, Abends 6 Uhr. 5 
Tagesordnung: s) Ueber Meliorationen. 
EN b) Credit-Verein tür Rustical-Güter. Der Vorstand, 


19. Die Erben des Franz Wangler aus Otalſino, Joſephine und Victoria Bangler werden 

erſucht, mir behufs Erbſchaftsregulirung ihren gegenwärtigen Aufenthaltsort mitzutheilen. 
Otalſino, den 17. April 1858. f Andreas Dzeniſch. £ 

20. Das Betreten des Fußſteiges über mein Heldeſtück von der Dorfſtraße und vis a vis 

dem Gehoͤfte des Gaſtwirth Herrn Penner bis zur Dickanſchen Kathe wird bei einer zur Armen⸗ 

Kaffe fließenden Strafe von 15 far. bis 1 rtl. verboten. 8 

i Rung, Hofbeſitzer in Steegen. 


132 — 


21. Friſch gebrannter Kalk iſt zu haben in der Brennerei bei Legan 
und Langgarten 107., in Tonnen pro Laſt H rtl. 18 ſgr., ohne Tonnen 
wird die Laſt nur in der Brennerei für 6 rtl. 12 ſgr. verabfolgt. 


J. G. Domanski, Wwe. 
232: Ein Hauslehrer ſucht eine Stelle. Adr. unter N. 8. im Intell.⸗Comt., Jopengaſſe 8. 


23. Donnerſtag, den 6. Mai, um 11 Uhr, werde ich eine große Quantitaͤt gutes Dachrohr 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkaufen. Klein, Neufägr. 


24 Holz⸗Verkauf. 


Auf dem Gute Gr. Golmkau ſind zu jeder Zeit Bauhoͤlzer in allen Dimenſionen, ſo wie 
alle Arten Nutzhoͤlzer, buchene Felgen und Brennholz zu den billigſten Preiſen zu haben. 
Das Bauholz it im Winter geſchlagen und kann auf Erfordern im Walde beſchlagen und 
zu Gebaͤuden verbunden werden. 


Gr. Golmkau, den 15. April 1858. G. Saͤrger. 
25. Franz. Düngergyps, ächt pernanifher Guano und Binns Patent⸗Dünger it wieder 
vorraͤthig im Veſta⸗Speicher bei Joh. Jac. Zachert. 


26. Drei Meilen von Danzig, im Danziger⸗Werder, iſt ein Hofgrundſtück von 4 Hufen 16 
Morgen culm. mit ſammtlichem Inventarium und Saatbeſtellung (Rübſen, Weitzen, Roggen⸗ und 
Sommergetreide) aus freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhabern ertheilt naͤhere Auskunft der 
Hofbeſitzer Brief, in Letzkau. 


27. Zum Neubau der Schule zu Nickelswalde ſoll die Zimmer-, Maurer⸗ und Tiſchler⸗Arbeit 
an den Mindeſtfordernden übergeben werden und iſt dazu ein Termin auf Montag, den 17. Mai c., 
3 Uhr Nachmiktags, in dem Lokale des Gaſtwirths Boͤttcher daſelbſt anberaumt, wozu Unter⸗ 
nehmungsluſtige eingeladen werden. 8 Die Bau⸗Repraͤſentanten. 


28. Thimothee, rothe u. weiße Kleefaat, Wicke, Futterbohnen, blaue Lupinen, graue 
und weiße Erbſen, Hafer, Gerſte, ſo wie Sommerweizen, empfiehlt die Handlung 
Kohlenmarkt 28. 

29. Die Vorzüge des Eindeckens der Daher mit Schiefer u. Pappe find allgemein anerkannt 
und eignet ſich beides zu allen Bauten, ſo daß es weiter keiner Pruͤfung und Ueberzeugung be⸗ 
darf; da ich nun in den Stand geſetzt bin, auf meine Rechnung dergleichen Bedachungen auszu⸗ 
führen, fo bitte ich ein geehrtes Publikum ſich gefaͤlligſt an mich wenden zu wollen, da es mein 
Beſtreben ſein wird, einen Jeden puͤnktlich und reell zu bedienen. 

Vorſt. Graben 68. F. Kinze, Schieferdecker-Mſtr. 


30. 40 Landzimmerleute finden zum Sleeperhauen auf meinem 


Holzfelde an der Legan, unweit der Stadt, dauernde und lohnende Beſchaͤftigung. 
Danzig, im April 1858. O. F. Liedke. 


31. Zehn Schock gute fichtene Rundholz⸗Schwarten find zu verkaufen. Näheres Glocken⸗ 
thor 133., 2 Tr. hoch. i SE 


NUR u ĩͤ 
Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


